Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 
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Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Bruttolohnfortzahlung an erkrankte Arbeiter 
und Rentenversicherungsansprüche 


In der Diskussion um die Bruttolohnfortzahlung an erkrankte 
Arbeiter bis zur Dauer von sechs Wochen spielt das Argument 
eine beträchtliche Rolle, daß im Falle einer künftigen Beitrags- 
zahlung während der Krankheit die Rentenversicherungsan- 
sprüche wesentlich erhöht würden. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche zusätzlichen Beiträge (in Milliarden DM) wären im 
Falle der Bruttolohnfortzahlung an erkrankte Arbeiter bis 
zur Dauer von sechs Wochen an die Rentenversicherungs- 
träger von 1969 bis 1980 jeweils jährlich zu entrichten, wenn 
man den Überlegungen die Hypothesen der fortgeschriebe- 
nen mittelfristigen Finanzplanung, der Arbeitsgruppe der 
sogenannten konzertierten Aktion und die weiteren Ent- 
wicklungen, wie sie gegenüber dem sozialpolitischen Aus- 
schuß des Deutschen Bundestages vorgetragen wurden, zu- 
grunde legt? 

2. Welche Leistungen (in Milliarden DM) hätten die Renten- 
versicherungsträger dann auf Grund solcher Beitragsleistun- 
gen von 1969 bis 1980 jeweils jährlich zusätzlich zu erbrin- 
gen? 

3. Welche Beiträge wären von 1969 bis 1980 durchschnittlich 
pro pflichtversichertem Beitragszahler im Krankheitsfall 
jährlich zusätzlich zu entrichten und welche Rentenerhöhun- 
gen würden durchschnittlich pro Neu- und Altrentner in den 
entsprechenden Jahren zusätzlich gegenüber dem heute gel- 
tenden Recht fällig werden? 

4. Wie hoch ist künftig nach den erwähnten Hypothesen die 
durchschnittliche Krankheitsdauer während eines Arbeits- 
lebens bis zur Erreichung der Altersgrenze anzusetzen und 
welcher Anteil dieser Zeit findet durchschnittlich bei Zu- 
grundelegung des geltenden Rechts Berücksichtigung bei der 
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Rentenberechnung, wenn man die Aufrundungsvorschriften 
für Monate, die teilweise mit Beiträgen belegt sind, und die 
als Ausfallzeit anzurechnenden Krankheitszeiten mit einbe- 
zieht (Rentenfälle der jeweiligen Jahre von 1969 bis 1980)? 


Bonn, den 19. Dezember 1968 


Mischnick und Fraktion 
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